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Zirküsslicbcs.
Professor Gscbeidtlis Betrachtungen über Barnum

& Baileys Wirken in Zürich.

$odjfleefjrte 3uljörerfd)aft.
©8 ift ©atfadje, bafj bei ber oöEigen Slbfti*

neng bie Qntettigenj einen unglaublichen ®rab
ber SJerooEtommnung annehmen tann forooljt bei
bem auf ptjnfilalifdj djemifalifdj antmalifdjer
Orunblage fid) entroidelnben SBefen, mag bie
SBtffenfdjaft homo sapions gu nennen pflegt, al8
audj bei ben Sieren, bie bie Statur au beffen ®e=

feEfdjaftern auf unferm ©rbenbäEdjen beroors
gebrungen hat. ©inen neuen 83errjeiS liefert ber
Wirfus SJarnum mit feinem ©lefanteu geltjSJumbo,
ber, mit einem ©iplom ber tedjnifdjen ©odjfdjule
gu Plakat-Town U. S. auggerüftet, ba8 SIu8=

ftecten be8 Sägers, foroie baê regelredjte Stnorb*
nen be8 SBagenparîeS beforgt, unb baS in einer
oerooEfommneten SBeife, bafj itjn barum felbft

ein etbgenöffifdjer ®enie=§auptmann beneiben mödjte. ©ie folgen biefeS
roäfferigen S3eifpiel§ foü bereits ber glafdjenbiers§anbel auf Fjiefigem Sßlafee

in betrübenbem SJtafje gu fpüren befommen Ijaben, feien bod) gange gas
milien feittjer gu bem blofjen Stegime panem et circense exceptio cere-
visiam (33rot unb ©piele ohne 33ier) übergegangen; böfe jungen betjaupten
groar, aug ®elbmanget, roeil für ben girfug^SBefud) bag glafdjenbier=®elb=
beuteldjen in Singriff genommen roorben. SBereitS Fjat audj ber Slbftinenten=
S3unb U. S. bie Stefolution gefafjt, in bem biernerfeudjten 3entral=@uropa
einen ambulanten Stiefen=Stbfiinenten=3irtu3 jirfulieren gu laffen, ber bie
groectmätjige Steflame mit permanenten Sîtagaten (la blague SSeutel,

Süuffdjneiberei, pose ta blague Sßoftablag, blaguer auffdjneiben,
fidj über jemanb luftig madjen) nadj berühmten dufter in ©gene gu fefeen

blatte, roag eine elefantenmäfjige Steigerung ber 3nteEigeng auf roäfferiger
®runblage gut golge hätte, roomit idj midj Qrjnen empfehle.

Säufer-Logik.
Strgt: 3a, ja, §err S3aron, bag oiele Xrinten roerben (Sie 'mal eine

SBeite gang aufftecten müffen; roo bie Urfadje 3htet Sranttjeit liegt, bag
erïennt übrigeng jeber Slrgt fofort audj obne @r,pertife an 3hr*i Stafe,
benn bie ift fdjon oiel gu rot geroorben.*

SJerfoffener 23 aron: Slber idj bitte ©ie bodj! ©ie Herren Stergte
roerben bodj nidjt erwarten, bafj man ihnen guliebe eine grüne ober gelbe
Stafe befommt, roenn man bodj bag gange 3atjr nur Stotroein trinltl?

Zwei Sonntage in CHattwyl.
Jtaum roar ber 3&erg renooiert unb fah mit ©tolg ing ©al ber ©urm,
SItg ihn ber neue Qxtt gegiert, erhob fidj Stegen SBinb unb ©türm.
3roingljerren=®eifter, bie nidjt fterben, fie roollten fo ein geft oerberben.

SBag fotl bie ©eforation? roag fdjaffen SJtufif, ©ang unb fölang!
®efpenfter ooKer §afj unb §oljn erheben fidj gu Staub unb Sang.
@g fdjärft bie geinbfdjaft alte Krallen, bie S3urg foü finïen unb gerfaEen.

©a fieh bu gui ©inroeihunggfeft ber erfte Xag hat feinen Steft.
SBer fid) ba feierlidj befradt, frifdj heinigegangen eingepadtl
SBer einft bag fefte ©djlofj befeffen, hat feinen Staub nodj nie oergeffen.

©er Stegen platfdjt, baa geft ift aug, ber fredje ©djorno fifet im §au8.
SBag madjt er für ein SBoIfggefidjt mein Poggenburg gefällt iljm nidjt.
(Er hört al8 fefte Stegentropfen bie Freiheit an bie genfter Hopfen.

(Sr fieht, mit roilber ©nrannei, mit ©errfdjerhodjmut ift'g oorbei.
©ie ©onne tömmt in geuerftrahlen, bie alten ©ünber gu begafjlen,
©er greitjeit ©onne fteigt unb fiegt, ber fdjroarge Siebet unterliegt.

©er roahre ©onntag ift erroadjt, ein blauer ©immel lodt unb ladjt.
©ag geft ift nidjt ein toller ©rubel, geheiligt ift beg ©ageS Subel.
©ie greitjeit nur ift ung ein ©urm, ber niemalg roantt in ©trett unb ©türm.

Hargäulicbes.
©ämi: §efdj jefe ghört, Stuebi, roie fi g'Söärn obe bä SBitpanfdjer §erbrj

nerredt heregnoh hänb?
Stuebi: SBiefo benn au? SBie dja mer benn bag überhaupt? SJter hänb

ja ©eroerbfreifjeit!
©ämt: ©be jo, bin ©ug djan ©in ber Sinber oergifte, roieber mag, be

barffdj em nüüt thue. ©'SBiif älf djig ifdjt ebe im flulturtanton nüb
ftrofbar, roie ja 'g 83egtrf8geridjt fälber gfeit Fjetl

Stuebi: Statürli, b'^auptfadj ifdj, roenn er ume en rächte SIbfafe Ijetl..-.

Bibelspruch-Variante.
©ieb beinern Städjften bag felbe ©inlommen, ba» bu felbft Fjaft?

©arin hanget ba8 gange SBtrtf djaf t8gef efe unb bie 3tationaI=£efos
nomie 33ropheten.

Scbnurbärtiges.
3n bem fdjönen Baur au lac roarb 'ne neue SJtob' erfunben;
SeEner foE im fdjroargen grad eilen feFj'n beg ©ienfteg ©tunben,
3m (Sefidjt oon ©aaren rein, glatt roie eine ®iefjtann' feinl
©odj bie Seltner fperren fidj: »SJtänner finb roir, teine SBeiber,
SJÎeifter finb roir fidjerlidj über unfre eig'nen ßeiberl
©djnurbart ift beg SJtanneS gier, lebhaft proteftieren roirl*
©djnurbart fei ber Siebe ginber, fagen SJtäbdjen, feien'g ©ettfdji",
©nglanbg ober ©djroeiger Sinber, unb bann gar bag S3ernermeitfdji:
®roüfj, eg SJtüntfdji ohne ©djnaug ifdj e ©uppe ohni ,©aug'I"

Stanislaus an Ladislaus.

ßieper 2abiSpebi!ulu8l
Unb efj roar 1 grofjeg SJtotten, ©imferimfimfim,
©ie turdjpradjen bie Jtuljhorten, ©imferimfimfim.

©iefjer fdjauterfoEe Jtanlug liegt mir semper nodj im Dtjxt feit ber

®reulidjen SJtorithat, roo bie ©ogieljaaliften am läfeten ©onntag
an ben fog. burgerlidjen 33artheien im O 3 ferüpt hapen. ©ie
©fjruption beg SJtont 33elé ift 1 S3aggen=:©eII gegen tiefje SBeit*
laterftrofe. 4 biejenigen, roo in biefer blutrünftigen, mit ©nna=
mit unb QiehanFalium gefdjroänggerten Sitmopgphäre aufgeroadjfen
ftnb, roar ©ie teine Ueber=Slfà)ung, Fjaarhingegen feruhrfadjte ©ie unter ben

©oft emiern 1 foldje aSaijnicT, tafj tie Sil te St. 3. 3. am ©onnerftag=
morgen nodj bie Couleurs d'enfants de bois bie h arth ö Ife e r n e n
ffinbgroäljen hotte unb pehauptete, efj fehle nur an ber nöbtgen
©ohngehntratjion ber ©oljnfiabler im III. ffreifj. SJtann tann 3hr
tiefj übrigeng nidjt 4 tlebel nehmen, ba ©ie beîahnllidj, roafj bie bo Ii=
tifdje ©ohnftähliation in SlufjerfihI pei SBietttjiïon anpetrieft,
an unheulbarer ignora ntia pyramidalis leitet, ©erategu
riljrent roar efj, roie fie ihre ©rpfeinbe unb bofjhafteften SBibberfadjer, tie
©heemotratten enet bem trüepen SBaffer mit 1er 3ärtlidjteit
liepïofjte, roie efj fonft nur auf ©odjgeitgreifjen gepräudjlidj ift.

SBenn idj ahleg in 83etr8 gietje, Sabigpebigîulug, fo hapen tie SteFj=

Fuhrenten unb bie SBalladtenbrühfunggfuhntiffion 1 muht=
rotlligen gaftnadjtfdjput mit ber Populatia beg 3. Jlreifjeg getriepen
unt tie 3adobiener gang unnöbig gereifet, apïehn tafon, bafj oon
jefet an ber ffanntonnSrafeaal jetegmaFjI nad) ber ©iehgung mohra=
lifdj the efimfigiert roerben mufj.

3ntem idj Fjofe, roier unb tie mohralifdjen Stafetjerrn roerben
trofebem junb bleiben, grüefet ©idj ©ein ©taniglaTug.

fraucn-Soziologie.
33eim Saffee, in ber grauen 83erfamtnlung, auf flongref;

fen 2C bie Sir B e it ber grau" alg gleichwertig ber beS SJÎanneg, alg
erlöfenb, alg ibeal, alg ebel preifen ja, bag ift »ibeal", ebel" aber
etroa baljeim bie Slrbeit einer Slufroafdjfrau felbft thun pfui
©eibel, bas roäre ja hunb ggemetn

Der älteste Bacillus.
SBeldje» ift ber ölt efte SîactEug?
Ohne S^eifel öer ©he ©pibemies33acillu8, benn ber ftammt

fdjon aug einem ©umpf beg SJarabtefeS

Hnzüglicber Druckfehler.
(3tu§ einem ^ranîenberidjt im £jofpital:)

©er $err G6ef=2trjt nerorbnete biefen iranien eine Ijirntofe ©iät."

^îrkiissìîckes.
Professor gsàicitlis Ketrschtungen über Karnum

cì kailevs îtlirken in Zurich,

Hochgeehrte Zuhörerschaft.
Es ist Tatsache, daß bei der völligen Abstinenz

die Intelligenz einen unglaublichen Grad
der Vervollkommnung annehmen kann sowohl bei
dem auf physikalisch - chemikalisch -animalischer
Grundlage sich entwickelnden Wesen, was die
Wissenschaft Irorno sapiens zu nennen pflegt, als
auch bei den Tieren, die die Natur zu dessen

Gesellschaftern auf unserm Erdenbällchen
Hervorgebrungen hat. Einen neuen Beweis liefert der
Zirkus Bornum mit seinem Elefanten FelixVumbo,
der, mit einem Diplom der technischen Hochschule

zu plàat-l'ovvn l^. 8. ausgerüstet, das
Ausstecken des Lagers, sowie das regelrechte Anordnen

des Wagenparkes besorgt, und das in einer
vervollkommneten Weise, daß ihn darum selbst

ein eidgenössischer Genie-Hauptmann beneiden möchte. Die Folgen dieses

wässerigen Beispiels soll bereits der Flaschenbier-Handel aus hiesigem Platze
in betrübendem Maße zu spüren bekommen haben, seien doch ganze
Familien seither zu dem bloßen Regime panem et eireen^e exceptio eers-
visiam (Brot und Spiele ohne Bier) übergegangen; böse Zungen behaupten
zwar, aus Geldmangel, weil für den Zirkus-Besuch das Flaschenbier-Geldbeutelchen

in Angriff genommen worden. Bereits hat auch der Abstinenten-
Bund I). L. die Resolution gefaßt, in dem bierverseuchten Zentral-Europa
einen ambulanten Riesen-Abstinenten-Zirkus zirkulieren zu lassen, der die
zweckmäßige Reklame mit permanenten Blagaten (la diaZus ^ Beutel,
Aufschneiderei, pose ta blague Postablag, ilngusr ^ aufschneiden,
sich über jemand lustig machen) nach berühmten Muster in Szene zu setzen

hätte, was eine elefantenmäßige Steigerung der Intelligenz auf wässeriger
Grundlage zur Folge hätte, womit ich mich Ihnen empfehle.

Säuter-t^ogik.
Arzt: Ja, ja, Herr Baron, das viele Trinken werden Sie 'mal eine

Weile ganz aufstecken müssen; wo die Ursache Ihrer Krankheit liegt, das
erkennt übrigens jeder Arzt sofort auch ohne Expertise an Ihrer Nase,
denn die ist schon viel zu rot geworden."

Versoffener Baron: Aber ich bitte Sie doch! Die Herren Aerzte
werden doch nicht erwarten, daß man ihnen zuliebe eine grüne oder gelbe
Nase bekommt, wenn man doch das ganze Jahr nur Rotwein trinkt!?

^ilvei 8onntage in Mattxvvl.
Kaum war der Jberg renoviert und sah mit Stolz ins Tal der Turm,
Als ihn der neue Hut geziert, erhob sich Regen Wind und Sturm.
Zwingherren-Geister, die nicht sterben, sie wollten so ein Fest verderben.

Was soll die Dekoration? was schaffen Musik, Sang und Klang!
Gespenster voller Haß und Hohn erheben sich zu Raub und Fang.
Es schärst die Feindschaft alte Krallen, die Burg soll sinken und zerfallen.

Da sieh du zu! Einweihungsfest! der erste Tag hat seinen Rest.

Wer sich da feierlich befrackt, frisch heimgegangen eingepackt!
Wer einst das seste Schloß besessen, hat seinen Raub noch nie vergessen.

Der Regen platscht, das Fest ist aus, der steche Schorns sitzt im Haus.
WaS macht er sür ein Wolssgesicht? mein Toggenburg gefällt ihm nicht.
Er hört als feste Regentropfen die Freiheit an die Fenster klopsen.

Er sieht, mit wilder Tyrannei, mit Herrscherhochmut ist's vorbei.
Die Sonne kömmt in Feuerstrahlen, die alten Sünder zu bezahlen,
Der Freiheit Sonne steigt und siegt, der schwarze Nebel unterliegt.

Der wahre Sonntag ist erwacht, ein blauer Himmel lockt und lacht.
Das Fest ist nicht ein toller Trubel, geheiligt ist des Tages Jubel.
Die Freiheit nur ist uns ein Turm, der niemals wankt in Streit und Sturm.

)Zargaulicnes.
Sämi: Hesch jetz ghört, Ruedi, wie si z'Bärn obe dä Wiipanscher Herdy

verreckt heregnoh händ
Ruedi: Wieso denn au? Wie cha mer denn das überhaupt? Mer händ

ja Gewerbfreiheit!
Sämi: Ebe jo, bin Eus chan Ein der Ander vergifte, wie-n-er mag, de

darfsch em nüüt thue. D'Wiifälschig ischt ebe im Kulturkanton nüd
strosbar, wie ja 's Bezirksgericht sälber gseit hetl

Ruedi: Natürli, d'Hauptsach isch, wenn er ume en rächte Absatz hetl...

Kibelsprucn-Variante.
Gieb deinem Nächsten dasselbe Einkommen, das du selbst hast?

Darin hanget das ganzeWirtschaftsgesetz und die National-Oeko-
nomie-Provheten.

Scknurbärtiges.
Jn dem schönen öaur au lae ward 'ne neue Mod' erfunden;
Kellner soll im schwarzen Frack eilen seh'n des Dienstes Stunden,
Im Gesicht von Haaren rein, glatt wie eine Gießkann' sein!
Doch die Kellner sperren sich: .Männer sind wir, keine Weiber,
Meister sind wir sicherlich über uns're eig'nen Leiberl
Schnurbart ist des Mannes Zier, lebhaft protestieren wir!"
Schnurbart sei der Liebe Finder, sagen Mädchen, seien's .Deitschi",
Englands oder Schweizer Kinder, und dann gar das Bernermeitschi:
Gwüß, es Müntschi ohne Schnauz isch e Suppe ohni .Sauz'I"

Stanislaus an I^aclislaus.

Lieper Ladispedikulus!
Und eß war 1 großes Morien, Simserimsimsim,
Sie turchprachen die Kuhhorten, Simserimsimsim.

Tießer schauterfolle Kantus liegt mir ssmpsr noch im Ohre seit der

Greulichen Morithat, wo die Soziehaalisten am lätzten Sonntag
an den sog. bürgerlichen Bartheien im O 3 serüpt hapen. Die
Ehruption des Mont Pelé ist 1 Baggen-Tell gegen tieße Welt-
katerstrose. 4 diejenigen, wo in dieser blutrünstigen, mit Dynamit

und Ziehankalium geschwänggerten Atmopsphäre aufgewachsen
sind, war Sie keine Ueber-Aschung, Haarhingegen feruhrsachte Sie unter den

Systemlern 1 solche Bahnick, taß tie Alte N. Z. Z. am Tonnerstag-
morgen noch die (Couleurs cl'snlants äs dois die h arth ö ltz e rn e n
Kindswähen hotte und pehauptete, eß fehle nur an der nödigen
Cohnzehntratz ion der Cohn stabler im III. Kreiß. Mann kann Ihr
tieß übrigens nicht 4 Uebel nehmen, da Sie bekahntlich, waß die boli-
tische Cohnstähliation in Außersihl pei Wietthikon anpetrieft,
an unheulbarer ignorantia p^ramiäalis leitet. Geratezu
rihrent war eß, wie sie ihre Erpfeinde und boßhaftesten Widdersacher, tie
Theemokratten enet dem trüepen Wasser mit 1er Zärtlichkeit
liepkoßte, wie eß sonst nur auf Hochzeitsreißen gepräuchlich ist.

Wenn ich ahles in Betr8 ziehe, Ladispediskulus, so hapen tie
Rehkuhrenten und die Wallacktenbrühfungskuhmission 1 muht-
willigen Fastnachtschpuk mit der populatia des 3. Kreißes getriepen
unt tie Jackobiener ganz unnödig gereitzt, apxehn tason, daß von
jetzt an der Kanntonnsratzaal jetesmahl nach der Siehzung mohra-
lisch the esimfiziert werden muß.

Intem ich Hofe, wier und tie mohralischen Ratzherrn werden
trotzdem xund bleiben, grüetzi Dich Dein Stanislcrus.

frauen-8o2iologie.
Beim Kasfee, in der Frauen-Versammlung, auf Kongressen

zc. die Arbeit der Frau" als gleichwertig der des Mannes, als
erlösend, als ideal, als edel preisen ja, das ist .ideal", .edel"... aber
etwa daheim die Arbeit einer Auswaschfrau selbst thun pfui
Deibel, das wäre ja Hund sgemein

Ver älteste Bacillus.
Welches ist der älteste Bacillus?
Ohne Zweifel der Ehe-Epidemie-Bacillus, denn der stammt

schon aus einem Sumpf des Paradieses...

)Zn2Üglicker Vruckfekler.
(Aus einem Krankenbericht im Hospital:)

Der Herr Chef-Arzt verordnete diesen Kranken eine hirnlose Diät."
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